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La ib ach er

Donnerstag den 24. May.

n-^NM e< , "Wie»

O
f,c»^eut^)yoch ist. der ..Wonach, nach

M e ^ . I e r s o y von, der Wirtschaft imd

^ M , M i ß e der Dortigen KolonißG M

^erz^ugen, uyd be.so.nders den erst vor

^Nrzem gemachten tlcinen 3lnfang der

d^siM Fqwk zu besichtigen, wostlbst!

M grobe ^/aughaarichfe Molton ver-

fe«iget wird , der. sich im Winter statt

^ " ^ 5 M j A z^ Kapunöckcn ge-

b v a ^ M , ' ^ ^ y v o s t die Ess^

von der besten'Gattungnur zQ Kreu.'

zer kostet. Diese Fabrikc kan noch

M s Fortschritte machen; dettu airch

die Vornehmsten und "Ncichesten des

Landes kleiden sich d M i t . Es ist ein'

Kolonist , der diese Fabrik errichtet hat.

Dem Vernehmen nach, wird sich

der Monarch von Zamosz auch nach

ändern Gegenden Galliziens begeben /

um überall die neucu Wohnplatze der

Kolonisten, ihre Einrichtungen und ihre

Vevfabrungsart m" der Landwirtschaft

zu besehen. Nach elmgen Tagen Hof

f n ' wir 'ndftm assergn3digste« ̂ äüdes-'

sürsien wieder in Lem^erg"w scb«



Nus emev fürstlichen Herrschaft l
in UpM'n hatten sich die Unterchanen

geweigert, die Steuergabelt zu entrich-

ten, deswegen werden 140 Dragoner

auf Befchl des Kaisers abgcschikt, die

Aufwiegler aufzuheben. Kaum waren die

Dragoner mit ihncn auf dem Felde,

als sich aus dcu umliegenden Dörfern

eine Menge bcwafneter Bauern ver-

sammelten, und die Aufwiegler wieder

losmachten. Der Bericht dieses Vor-

falls wurde an den Monarchen ge«

schikt, von dem noch kein« weitere

Ordre erfolgt ist.

Se. Majestät der Kaiser kamen

den 22. verfios. M , Nachmittag nach

3 Uhr vo« Zamosz wieder glücklich

nach Lemberg zurück. Abends beehrte

der Monarch den Tags vorher angekom-

menen Fürsten Czatormsky, so wie dcn

^z'darauf den Gouverneur Grafen Vr i -

gido, mit einem VesuHe. Dcn 24.

gegen Mittag nahmen Se. Majestät

das Universitatsgebäude in Augenschein.

An eben diesem Tage machten die von

Kiow eingetroffencn Fürsten, de Lig,«

und Pomat,owski. S r . Majestät ihre

Aufwartung.

^ Se. Majestät her Kaiser hatten^ve-

!̂ en überaus naßkalter Witterung v^n

häufigen Schnc, nachLcmberg cine höchst

beschwerliche Neise, inzwischen hefan»

den Sie sich in bester Gesundheit da-

selbst, im ̂ Geschäft einer unermüdeten

Untersuchung der dortigen Landesange«

legenheiten, über welche Höchstdieselbm

dem Civil« Gouverneur, Grafen von

Vrigido, und dem Chef des Mi l i ta i r ,

Prinzen von Sachsen - Coburg , die gnä«

bigste Zufriedenheit bezeugt haben.

Der Bestand der dortigen Magazine

ist, wie er sich in der von Sr . Ma-

jestät vorgenommellen Untlrsuchung, für

gedachte Stadt Lemberg und Galliz'tcn

nebst der Vuckowina zureichend gefun,

den W'^' auch noch ;ürerchend^, ein

beträchtliches Cotps einige Mötta'tWs'

zür Erndte - ju yersorgeu) wenn es

dennoch 'mit den Russen m,d der Psö'r«

te zum Kriege kommen sollte.' Inzwi-

schen scheinet man von unserer Seite'

auf die Beibehaltung der Ruhe ganz'

ficß?r zu'^rechtw!, denn es hat der

Kricgsrath die gemessensten Befehle,

das Nöthige Wege« d'er für bas lau-"

sende Jahr ausgeschriebenen E/ercier-'



lägep'm d?n Pvovmzen, fortwährend,

und so wie es einmal angeordnet lvoV'

den, zu veranstalten. Auch erösnet

Man, den Ottomanischcn Unterthanen

alle nur mögliche Wege einer nähern

Handelsverbindung mit den Oesterrei-

ch lschen, weshalb, bei bereits offenen

Wasser, die Schissart von hier über

Belgrad immer lebhafter w i r d ; auch

sind von Türkischen Kaufleuten sehr an.

sehnliche Bestellungen von hiesigen Lan,

desfabrikaten gemacht worden.

. soviel.,man aus Lemberg mit ei»
")ger Zuversicht A' fährt , wollten Se.
^ajesi^t annoch die Ankunft des Kou-
r,ers von der ungarischen Noblegarde
a G Kiow. erw, a r t e ^ und, dan zwischen
^ " 5 ^ ^ ^ W r i l diref;^ nach Eher.
so« weiter gehen.

^ > b M ' der' chnlalige Lieferant

^ ' ^ ^ W M ^ n ^ b e n Niederlanden,

bracht worden, sind die Confrontatio-
^ ' . ^ ^ ^ K " g " l e n in der kegisfeldi.
W " . S ^ e angegangen; und' dürfte
"« " m ftr ^le Beklagten eine M ^
««günstige Eudschast nmchen.

Lavbach ben 24. M a ^

Dieser Tage ist das hier in Gar-

nison liegende löbl. Gras Thurnische

sowohl als das in Görz liegende löbl.

Baron Neyskysche Infanterieregiment

in das Lager nach Pettau abmarschirt^.

Vorige Woche ereignete sich zu

Freudenchal ein seltner Zufal l , der de»

Bauern vieles Nachdenken, und große»

Schrecken verursachte: Ein Luftballon:

mittlerer Größe, den mau vermuthlich

in einer italienischen Stadt aufsteige«

ließ, fiel daselbst zur Erde, wodurch

die dauern so sehr ersckreckt wurden,

daß sie sich dieser vermeinten gefährli-

chen Maschine so lang nichf zu -i»aher«

getrauten, bis ihnen nicht- «injge auf«

geklärten Leute.dieses ganze Näths«l

begreiflich machten. Diese Luftmaschi-

ne ist bereits hichev nach deh Haupt-

stadt, gehrflcht^ lporden, -lvo seKe in -

dessen im Baron Sigmulfd v.Zoisifthen

Hause aufbewahret wird. Dieser Vor ,

fall.gab d?m. Vauernvolke Anlaß zy

verschiedenen Prophejeyungen, einige

sahen diese Maschine als einen Vorbo«

then des nahen Türkenkrieges an , und



'anbere Mphezeyten dadurch verschiede-

ne andere Nnglücksfalle.

Donau den 4. Mav»

Gestern langte ein von dem k.

französischen Minister aus Kiow an den

hiesigen Bothschafter Hrn. Marquis

von NoaUes abgefertigter Kourier hier

« n , der den Weg in 19 Tagen ge-

wacht hatte , und dahero sehr unge-

halten, auf die üblen Wege war, nach-

dem ein 14 Tage vorher ^ von dort

angeknmmener Kourier nur 15 Tage

zl<bvaucht hatte.' Diese .üblen Wege

»nachten auch, daß der Reisewagen un-

sers Monarchen in etwas beschädigt war.

VorZstirn kam die türkische Post
W t d^i: Briefen 'äns Könstanlinopel

Vom 28. März an, und seitoem ist nian

«un «inmal im Stande über die gegen-

wärtige politische Lage zwischen Rußland

und »er Pforte, wooött'' biS^iL m sssent-

lichen Ma-ttern si> viel Wshevsprecheüs

enthalten lvar, ein-' richtiges Urtheil zu

Men. Cs kam alba den i y . Mär^ em

holländisches Schif unter vnßifther Flag»

ge aus Malta an , das den russischen Ge,

sandten daselbst, Ritter Psavo an Bovb

hatte. — Hr. v. Bulgakow nalM sohi«

von dem Divan Abschied; das- nähmli-

che that der K. Ä. Internuntius Baron

von Herbert, und somit schiften stch bei-

de auf obgedachtes Schifein , und sich,

ren damit wirklich, nach Cherson ab,

nachdem auch kurz vorher der rußiMe

Major Sergius uach verrichteten sei«

ncn Auftrag von dort zu Lande nach

Kiow 'abtzn'eiset'w'a^ '''seztirei??aßirte

auch wirklich fthon Bukarest untemiÄ

dleß, unb somlt scheint es um'so'iöem-

ger"mehr eimck"Zwelfel unterworfen,

daß er >5 sehe '̂ dessen Ankunfi' 6«' Ä?ö-

narchi^, ütttchrenÄklfbruch von Kiow

zu bestimmen , erwartet, als "man be-

reits, vorher t v M e , haß^MMjt der

formlicheu Notifikation dzieftr 3heis^nqch

Eonstantinopel qbgefchickt worden wari

Wird alle Donnerstag auf dem D M M i U im^Wlneristben Ha^

^>cki,7'^ iWhl^llD 3LcklMgtt«


